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jirfa 1407 m ü. SR. Der SeutfdE)ac£)t)ac£) liefert im ©inter
ein ©afferquantum non minbeftens 100 1 /©el. 2In ben
2t61)ängen in bev Stälje bev ©afferfaffung befinben fief)
Quellen, bie eine weitere fonftante ©affermengc non
jirfa 13 I ©ef. bringen, ©nblicf) t'ann noef). bas ©äffer
bei Qntfct)iatpbact)e§ zugeleitet werben (©tubien hierüber
finb im (Sange), meiner im SRinimum 40—50 l/@ef.
liefert. Dai nutjbare ©efälle ber ganzen ütntage beträgt
jirfa 853 m; fomit ift bie fonftante SRinimatteiftung
bei ©erfei im ftrengften ©intermonat runb 1400 PS.

(fn ber übrigen (feit bei ffafjres Jtef)t an beiben ®e=

mäffern ein bebeutenb größeres ©afferquantum pr 23er=

fügung, fobafj bann eine Seiftung non etroa 10,000 bii
15,000 PS aulgenüt)t roerben f'ann.

3ur @rf)öf)ung ber SRapimalleiftung in ben waffer=
armen SRonaten roirb auf Slrttiboben ein ©afferreferooir
non 220,000 m" angelegt. 3ur ©rftellung biefei 9îe=

ferooiri finb p)ei Slbfperrbämme notmenbiq, welche fo

norgefefjen finb, bajj fie fpäter um weitere 2,50 m er=

f)öf)t werben fönnen, fobafj buref) biefe ©rf)öf)ung ber
Stut)inhalt bei ©eiljeri auf 340,000 m ' gebracht werben
fann. infolge ber 23erf)anblungen mit ben 93ef)örben
fönnen auef) bie beiben ffalbfeen (Oberfee unb Stieberfee)
im Quellgebiete bei Seutfcf)acf)bacf)eê p ©taujwecfen oer=
wenbet werben, woburd) fief) eine fefjr oorteiffjafte Ste=

gulierung ber 2fbffufwer|ä(tniffe ergibt.
3ur 3eit wirb ber erfte Sluibau bei @ammelweif)er§

fertig geftellt. Sin beffen öff(id)em ©nbe befinbet fid)
ein ©afferfdjlofj, non bem aui jwei Stofjrfeitungen put
9Rafrf)inenf)au§ führen. Daifelbe befinbet fief) am griffe
bei fogen. Slrnibergei unb wirb pr Slufnafjme oon brei
SRafcfjinengruppen oon je 3000 1© unb einer ©ruppe
non 1300 PS eingerichtet fein. @§ fjanbelt fid) um bie

©rjeuguttg oon Drefjftrom oon 42 ißerioben, iitsbefonbere
für bie 23erfiärfuug ber £eiftung§fäf)igfeit bei ©fef'trù

jitätiwerfi tRatfpufen, bai biefe ißeriobenphl befiljt.
Durd) Draniformation wirb ber in einer Spannung oon
4000 SSoft erzeugte Drehfivont auf 40,000 23olt ©pam
nuttg gebracfjt unb ben jfertileitungen pgeführt. Die
©efamtf'often bei Slrnimerfeö finb auf etwa 3 SRill. ffr.
oeranfd)tagt.

©leftrljitiitiwerf Söejuau^ßöntfcl). (Äorr.) Der pro
1909 auf bie brei gtarnerifchen fîonjeffionigemeinben
©larui, Stiebern unb ©nnenba entfattenbe ©afferpti
beträgt ffr. 23,473.45 9tp. Slbpglid) ber oon ben ge=

nannten ©enteinbeti fetbft bejogenen elel'tvifclqen ßraft
trifft ei ben lectern nod) fotgenbe Quoten in bar:
©larui ffr. 12,406.35, fRiebern ffr. 8919.90, ©nnenba

ffr. 1810.45 Stp.

©ïcïtrijttûtèwerï Stattjaufen. Da bie neue Sfraft*
antage am Slrniberg in Stmfteg, welche bem ©leftrijitäti*
werf Stathaufen mehrere taufenb ißferbefräfte in fforin
eteftrifcher ©nergie pführt, im fommenben ffrüfjjahr
bent betrieb übergeben werben fann, hat bai ©leftri=
^itätimerf Stathaufen energifch mit ber ©rweiterung feiner
23erteilungianlagen im Danton Sujern begonnen.

Der Sßermaltungirat biefer ©efeltfchaft hat in feiner
testen ©itpng einen erften iîrebit oon 283,600 ffr. für
neue 93erteitung§antagen in gegen 19 Ortfdjaften unb
©emeinben bei ßaniotti, welche beut ©erf bie Slonjeffion
erteilt hat, bewilligt, ©eitere Steuanfdjlüffe finb bereits

angemelbet.

lUottt 9if)cinöiird)ftid). Die ffirma ©an a hl in
Dornbirn, bie bereits beim R3au bei untern Sthein=

burchftidf)eS befcl)äftigt gewefen ift, hat aud) eine! ber

grofjen 33aulofe beim obern Durchftid) pr 9tu§führung
übernommen. SR it Slnfang SRärj werben 1500 Italiener
je. auf ben 23auplät)en eintreffen, worauf bie Slrbeiten

fofort antjanb genommen werben. Ob ber 23au innert

ben oorgefehenen fed)i fahren burd)gefüt)rt werben fann,
fcheint man heute fd)on in ßweifet p jiehen. ffrn
„Sth^tntater" wirb oon einer 3tu§behnung ber 33aujeit
auf 8—10 ffahre gefprochen. Die Sobenfottbierungen
werben fcljon in biefeut ©ommer oorgenommen. Ob

pr Sicherung ber Äanalfohte ^»oljrofte ober Rkton ober
ob gar fogenannte ©aiffon§ oerwenbet werben fotlen,
ift heute noch nicht entfliehen. @§ werben oorerft
33erfuc£)e mit ben oerfd)iebenen ©pftemen gemacht, bie

jebenfaltS äufjerft intereffant werben bürften.

fjn 9lltftätteu (/Rtjeintal) herrfcht rege Söautätigfeit.
11. a. finb bie 33augefpantte für bie grofe ©djtfflifabrif
ffafob tRohner bereits aufgeftetlt.

fPuntpwcrfanlagc SRonftetn. Die ©affergenoffen»
fetjaft SRonftein befcf)Iof3 in ihrer ^auptoerfammtung,
bie 2lnlage eined i)3uinpwerfe§ p prüfen unb eoentuell
au§pführen. ffwed beSfelben follte eine auëgiebige
©afferoerforgung bei anbauernber 23ergrö|erung ber
©etneinbe fein.

Uersftiedeae*.
©cwevbliche ffortbiJbunflêfdjuIcn. Der 33erbanb

fchweijerifcher 3^ichea= unb ©ewerbefchutlehrer toirb
fommenben ©ommer (25. fpK bi§ 20. 2tuguft) in 3nricf)
einen Sehrerbilbungëfurê in ben gefc^äftSf'unblichen
ffächern unb in 5ßaterlanb§funbe für gewerbliche fforP
bitbungêfchulen burchführen.

©ägcrcibranö 2(orburg. Ungefähr um SRitternadjt
bei 7. SRärj brach in ber obern neuen ©äge bei §ercn
£üfcher=23aaber (unfern bei 33afmhofei) im SRafchinen=
räum ffetter au§. Slllarmfchüffe oon ber ffeftung wedten
bie 93eoölferung. Die jfeuerwehrmannfehaften eilten,
rtachbem oom Safphof aui ebenfalls bie ©efahr fignati=
fiert worbett war, rafch tp*f>«- Dai ffetter hatte oom
SRafchinenraum nach bem batteben gelegenen Drocfetn
raunt übergegriffen, fd)lug bort lidjterlot) sunt Dach
hittatti, unb eine riefige ffeuerfäule beleuchtete bie ganje,
itt feierlichter Stacht baliegenbe £anbfd)aft. ©tücflid)er=
weife finb bie im Drocfenraum gelegenen ^lötjer bttreh
eine fiebere Ummauerung, refp. Umfdjlaguttg geborgen,
anfonft eine gewaltige Sfataftroplje hätte eintreten müffen.
©o gelang ei benn bent umftcf)tigen Vorgehen bei ffeuer=
roehrfontmanbanten — in oerbanfeniwerter ©eife trafen
in furjer ffrift auch ffeuerwehrmannfdjaften famt ©prihen
oon Böfingen, Qftringen. Sîothrift ein — ben 23ranb

p bätnpfeti, unb nach 93erlauf oon einer ©tunbe war
bie ©efal)r befeitigt.
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zirka 1497 m ü> M, Der Leutschachbach liefert im Winter
ein Wasserquantum von mindestens 199 > Sek. An den
Abhängen in der Nähe der Wasserfassung befinden sich

Quellen, die eine weitere konstante Wassermenge von
zirka 1.4 1/Sek, bringen. Endlich kann noch, das Wasser
des Jntschialpbaches zugeleitet werden (Studien hierüber
sind im Gange), welcher im Minimum 49—59 I/Sek.
liefert. Das nutzbare Gefalle der ganzen Anlage beträgt
zirka 854 m; sonnt ist die konstante Minimalleistung
des Werkes im strengsten Wintermonat rund 1499 98,

In der übrigen Zeit des Jahres steht an beiden Ge-
wässern ein bedeutend größeres Wasserquantum zur Ver-
fügung, sodaß dann eine Leistung von etwa 19,999 bis
15,999 98 ausgenützt werden kann.

Zur Erhöhung der Maximalleistung in den waster-
armen Monaten wird aus Arniboden ein Wasserreservoir
von 229,999 nO angelegt. Zur Erstellung dieses Re-
servoirs sind zwei Absperrdämme notwendig, welche so

vorgesehen sind, daß sie später um weitere 2,59 m er-
höht werden können, sodaß durch diese Erhöhung der
Nutzinhalt des Weihers auf 349,999 nO gebracht werden
kann. Infolge der Verhandlungen mit den Behörden
können auch die beiden Halbseen (Obersee und Niedersee)
im Quellgebiete des Leutschachbaches zu Stauzwecken ver-
wendet werden, wodurch sich eine sehr vorteilhafte Re-
gulierung der Abslußverhältnisse ergibt.

Zur Zeit wird der erste Ausbau des Sammelweihers
fertig gestellt. An dessen östlichem Ende befindet sich

ein Wasserschloß, von dem aus zwei Rohrleitungen zum
Maschinenhaus führen. Dasselbe befindet sich am Fuße
des sogen, Arniberges und wird zur Ausnahme von drei
Maschinengruppen von je 4999 98 und einer Gruppe
von 1499 98 eingerichtet sein. Es handelt sich um die

Erzeugung von Drehstrom von 42 Perioden, insbesondere
für die Verstärkung der Leistungsfähigkeit des Elektri-
zitätswerks Rathausen, das diese Periodenzahl besitzt,

Durch Transformation wird der in einer Spannung von
4999 Volt erzeugte Drehstrom auf 49,999 Volt Span-
nung gebracht und den Fernleitungen zugeführt. Die
Gesamtkosten des Arniwerkes sind auf etwa 4 Mill, Fr,
veranschlagt.

Elektrizitätswerk Beznnu-Löntsch. (Korr.) Der pro
1999 auf die drei glarnerischen Konzessionsgemeinden
Glarus, Riedern und Ennenda entfallende Wasserzins
beträgt Fr. 24,474,45 Rp, Abzüglich der von den ge-
nannten Gemeinden selbst bezogenen elektrischen Kraft
trifft es den letztern noch folgende Quoten in bar:
Glarus Fr, 12,496,35, Riedern Fr, 8919,99, Ennenda
Fr, 1810,45 Rp,

Elektrizitätswerk Rathausen. Da die neue Kraft-
anlage am Arniberg in Anstieg, welche dem Elektrizitäts-
werk Rathausen mehrere tausend Pferdekräste in Form
elektrischer Energie zuführt, im kommenden Frühjahr
den: Betrieb übergeben werden kann, hat das Elektri-
zitätswerk Rathausen energisch mit der Erweiterung seiner
Verteilungsanlagen im Kanton Luzern begonnen.

Der Verwaltungsrat dieser Gesellschaft hat in seiner
letzten Sitzung einen ersten Kredit von 284,909 Fr, für
neue Verteilungsanlagen in gegen 19 Ortschaften und
Gemeinden des Kantons, welche dem Werk die Konzession
erteilt hat, bewilligt. Weitere Neuanschlüsse sind bereits
angemeldet.

Vom Rheindurchstich. Die Firma G an a hl in
Dornbirn, die bereits beim Bau des untern Rhein-
durchstiches beschäftigt gewesen ist, hat auch eines der

großen Baulose beim obern Durchstich zur Ausführung
übernommen. Mit Anfang März werden 1590 Italiener
w, auf den Bauplätzen eintreffen, woraus die Arbeiten
sofort anhand genommen werden. Ob der Bau innert

den vorgesehenen sechs Jahren durchgeführt werden kann,
î

scheint man heute schon in Zweifel zu ziehen. Im
„Rheintaler" wird von einer Ausdehnung der Bauzeit
auf 8—19 Jahre gesprochen. Die Bodensondierungen
werden schon in diesem Sommer vorgenommen. Ob
zur Sicherung der Kanalsohle Holzroste oder Beton oder
ob gar sogenannte Caissons verwendet werden sollen,
ist heute noch nicht entschieden. Es werden vorerst
Versuche mit den verschiedenen Systemen gemacht, die

jedenfalls äußerst interessant werden dürften.

In Altstätten (Rheintal) herrscht rege Bautätigkeit,
U, a, sind die Baugespanne für die große Schifflifabrik
Jakob Rohner bereits aufgestellt,

Pumpwerkanlage Monstein. Die Wassergenossen-
schast Monstein beschloß in ihrer Hauptversammlung,
die Anlage eines Pumpwerkes zu prüfen und eventuell
auszuführen, Zweck desselben sollte eine ausgiebige
Wasserversorgung bei andauernder Vergrößerung der
Gemeinde sein.

Gewerbliche Fortbildungsschulen. Der Verband
schweizerischer Zeichen- und Gewerbeschullehrer wird
kommenden Sommer (25, Juli bis 29. August) in Zürich
einen Lehrerbildungskurs in den geschäftskundlichen
Fächern und in Vaterlandskunde für gewerbliche Fort-
bildungsschulen durchführen,

Sägereibrand Aarburg. Ungefähr um Mitternacht
des 7. März brach in der obern neuen Säge des Herrn
Lüscher-Baader (unfern des Bahnhofes) im Maschinen-
räum Feuer aus, Allarmschüsse von der Festung weckten
die Bevölkerung, Die Feuerwehrmannschaften eilten,
nachdem vom Bahnhof aus ebenfalls die Gefahr signali-
siert worden war, rasch herbei. Das Feuer hatte vom
Maschinenraum nach dem daneben gelegenen Trocken-

räum übergegriffen, schlug dort lichterloh zum Dach
hinaus, und eine riesige Feuersäule beleuchtete die ganze,
in feierlichter Nacht daliegende Landschaft, Glücklicher-
weise sind die im Trockenraum gelegenen Hölzer durch
eine sichere Ummauerung, resp. Umschlagung geborgen,
ansonst eine gewaltige Katastrophe hätte eintreten müssen.
So gelang es denn dem umsichtigen Vorgehen des Feuer-
wehrkommandanten — in verdankenswerter Weise trafen
in kurzer Frist auch Feuerwehrmannschaften samt Spritzen
von Zofingen, Oftringen, Rothrist ein — den Brand
zu dämpfen, und nach Verlauf von einer Stunde war
die Gefahr beseitigt.
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©ttgercthranh. 2lm 6. 9Mrg oonnittags gwifcßett
11 unb 12 Uhr ift ber Sagerfcîjuppen ber ©ägerei
l'héritier in ©ptature§ ooltfiänbig abgebrannt.
®ie angebaute, mobern eingerichtete ©ägerei erlitt roenig
©f^aben. ®er ©ertuft ift groß, ba faft fämtlid^e ©or=
rate non ©retient unb ©aumaterialien nerbrannt ober
teitmeife »er!ot)It finb. @ine iSampfmaftfjine unb niete
|)itf§roaf<hinett blieben in ben flammen. ®ie ©inrict)»
tungen unb SEÖarennorräte tnaren für 120,000 gt. gegen
©ranbfchabett nerfic|ert.

2>ampffchiffahrt auf beut ©ielerfec. ©amëtag ben
19. gebruar tagte im 9tatt>au§faale in ©iet eine non
ben ©eegemeinben unb nerfctjiebenen Korporationen be=

fctjict'te ©erfammtung gur ©efprect)ttng ber grage, tnie
auf bem ©ieterfee am rationellften regelmäßiger Stampfer»
nerteßr eingerichtet unb betrieben werben t'önne. ©in
gnitiatinfomitee unterbreitete ber ©erfammtung einen
ausführlichen ©ericßt, ber auf genauen ©tubien unb fach»

männifchen©ereü)nungen fußt. SDiefert'ommt gum ©chtuffe,
e§ fei eine regelmäßige SDampffchiffahrt auf bem ganzen
@ee nicßt nur möglich, fonbern bei geeignetem, bie totalen
©erfjättniffe beritcîfic£)tigenbem ©e'triebe werbe mit ber
•Seit auch bie ©enbite nicht auSbteiben. @§ folt nach
bem ©erict)te in ber SBeife norgegangen werben, baß
bie neu gu grünbenbe ©efettfchaft oon ber „Union" in
(Mach bie fieiben tteinen ©coiffe famt alten 2Magen,
fowie einen neuen für 250 — 300 fßerfonen beregneten
©abbampfer erwirbt. ®iefer wirb mit bem notwenbigen
3Berftefc£)uppen auf .190,000 gr. gu fteßen tommen unb
für bie ©rmerbung be§ SRateriatS ber „Union" finb
36,000 gr. oorgefetjen. ®ie nötigen 226,000 gr. foltert
buret) ein Stnleißen aufgebracht werben. Hut ©ergirtfuug
unb 3tmortifation werben jährlich 13,800 gr. nötig fein.
®iefe folten burefj ©taatSfuboention, fowie burcf)t;©ei=
träge ber intereffierten ©emeinbeu unb Korporationen
pfammengebraeßt werben. ®ie ©efettfißaft würbe ba=

gegen einen regelmäßigen ©erteßr auf bem gangen ©ee

übernehmen.

Aus der Praxis — fiir die Praxis.
NB. SBerîttufd», Saufdp »ttfe SMcöettöflcfud^c merben

unter biefe fPubrit nirf)t aufgenommen ; berartlge Sinnigen
geboten in ben gnfcraienteil beS ©latteS. gragen, mclcße

„unter ©ßiffre" erfeßeinen fotlen, rootle man 20 ®tS. in
Sparten (für fjufenbung ber Offerten) betlegen.

Tragen.
1493. 28er ßätte eine ältere, nod) gut erhaltene breifeitige

gobetmafdjine gu oerlaufen?
1501.. SBer liefert gelben SPufcßelfaltfanbftein, roß ober

gentaßlen?
1503. Sann mir jemanb StnSfunft geben über ïPenbite ber

gotgfcßußbobenfabritation unb mer liefert foleße SPafcßinen, ferner
über SRenbite unb Sterbraud) ber Stielfabrilation Offerten
unter ©ßiffre A 1502 an bie Qsjpeb.

1.503 a. SBer ßätte groei ältere Slusfcßlagfcßeiben, 30—35 cm
®urcßmeffer, biütgft abzugeben? b. Söer liefert gebämpfteS
93ud)enßoIg für gobetbänfe, roh auf ÜPaß? @efl. Offerten an
g. grei, med), Scßreinerei, Steffisburg (Sem).

1504. SBer mürbe einem Scßloffermeifter (StießtoerbanbS»
mitgtieb) baS fPoßmaterial liefern? Offerten unter ©ßiffre N 1504
an bie Gsppeb.

1505. SBer tonnte mir einen älteren, gebrannten, fleinen
Suftßammer billig abtreten?

1506. SBer liefert gebraueßte iPoll&aßnfcßienen für golg»
transport, girta 60 m ©oppelgeleife Offerten mit Preisangabe
unter ©ßiffre„M 1506 an bie ©ppeb.

1507. SBer ßätte gebraueßte, aber gut erßaltene gournier»
böde unb gmßmlagen gu oertaufen? gaben fid) bie einfpinb»
(igen, großen gournierpreffen in ber PrajiS beroäßrt? Offerten
unter ßßiffre S 1507 an bie ®}:peb.

1508. SBer fabriziert ©erüftleitern? Offerten an g. Scßenlel»
SPüßlemann, SPaneffeftr. 104, 3ürid) III.

1509. SBelcße girma ober metßanifdje SBertftätte liefert
bie fog. leießten gußeifernen lanbroirtfcßaftlicßen Süemenfcßeiben

mit 1 SSorb? gragefteHer ift Stbneßmer oon größeren poften.
Offerten unter ©ßiffre W 1509 an bie ©jpebitton.

1510. SBer ßätte einen tteinen, faßrbaren ®ampfteffel miet»
meife für 2—3 SBocßen abgugeben? ©efl. Offerten mit genauer
Slngabe ber Simenfionen an goß. probft, gärberei, Sangnau (Stern).

1511, gn roetdjer gabrit ift „gabricorna" erßältlicß?
1513. SBer ßätte eine gebraueßte ober neue ®t)namo, 60

MS 120 Stolt, '/» PS unb gu roelcßen preifen abgugeben?
1513. SBelcße girma märe in ber Sage, ein Oluantum feine

Ia. Stergrottannenbretter gut auSgeroittert in folgenben ®iden
gegen SSargaßtung fofort abgugeben, 45, 36, 30, 24, 21 unb 18 mm,
gleiißgültig ob Stloßbretter ober befaumt? SInmelbung mit eoent.
Preilofferte unter ©ßiffre M 1513 an bie ©jçpebition.

1514. SBelcße feßroeig. ©ießerei liefert Çeigtûren für Saeßet»
öfen oerfeßiebener ©rößen, roie foleße aitfS Sanb gebraudjt merben?

1515. SBer liefert bis 1. Stpril girfa 50 m^ Saltenßotg,
12/24, 15/24 unb 18/24, franto Station ©eemen»Scßmpg, gegen
Sîaffa unb gu meteßem Preis? Offerten an ®ebr. ©affer, gim
merei gbacß»@cßmpg.

1516. SBer liefert SBinbmotoren neuefter Stonftruttion auf
ein SSauerngeßöft gum SSetriebe etner SBafferpumpe ®ie Seitung
mirb 500 m lang mit einer Steigung oon 40—50 m. SBaS für eine
Pumpe mürbe fieß für eine foleße Slnlage am beften eignen, meldje
baS SBaffer auf angegebene ®iftang anfaugt, fobaß ber SBiitb»
motor auf bem §ößepuntt erftellt merben tönnte, um aueß gum
Stetriebe oon lanbroirtfcßaftlidjen SPafcßinen oermenbet merben gu
tönnen? gür gütige SluStunft gum StorauS beften ®ant. Slnt.
SdjeimiHer, Scßmiebe unb §anbtung oon lanbmirtfcßaftlidjen
SPafcßinen, gauptroil (®ßurgau).

1517. SBer liefert runbe golgftiften auS gidorißolg, ßinten
mit Slnfaß, oorn flad) bombiert, 39 unb 40 mm Sänge, 10 mm
bid, regelmäßige Sfegüge oon 3000 Stüd Offerten unter ©ßiffre
E V 1517 an bie @ppeb.

W. Wolf, Ingenieur,
ZÜPÜCtl

vorm. Wolf «fe Weiss

Weriueugmaschiiiieii Permanente Ausstellung

Spezialmaschinen filr den Automobilbau. Einrichtung ganzer Werkstätten.

Präzisions-Fräsmasciiinen aller Art in höchster Vollendung,

sowie Drehbänke, Hobel- u. Shapingmaschinen, Bohrmaschinen «m u

Schleifmaschinen, Bohrwerke etc. etc.
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Sägereibrand. Am 6. März vormittags zwischen
11 und 12 Uhr ist der Lagerschuppen der Sägerei
l'Horitier in Eplatures vollständig abgebrannt.
Die angebaute, modern eingerichtete Sägerei erlitt wenig
Schaden. Der Verlust ist groß, da fast sämtliche Vor-
räte von Brettern und Baumaterialien verbrannt oder
teilweise verkohlt sind. Eine Dampfmaschine und viele
Hilfsmaschinen blieben in den Flammen. Die Einrich-
tungen und Warenvorräte waren für 120,000 Fr. gegen
Brandschaden versichert.

Dampfschiffahrt auf dem Bielersec. Samstag den
19. Februar tagte im Rathaussaale in Biel eine von
den Seegemeinden und verschiedenen Korporationen be-

schickte Versammlung zur Besprechung der Frage, wie
auf dem Bielersee am rationellsten regelmäßiger Dampfer-
verkehr eingerichtet und betrieben werden könne. Ein
Initiativkomitee unterbreitete der Versammlung einen
ausführlichen Bericht, der auf genauen Studien und fach-
männischen Berechnungen fußt. Dieser kommt zum Schlüsse,
es sei eine regelmäßige Dampfschiffahrt auf dem ganzen
See nicht nur möglich, sondern bei geeignetem, die lokalen
Verhältnisse berücksichtigendem Betriebe werde mit der
Zeit auch die Rendite nicht ausbleiben. Es soll nach
dem Berichte in der Weise vorgegangen werden, daß
die neu zu gründende Gesellschaft von der „Union" in
Erlach die beiden kleinen Schiffe samt allen Anlagen,
sowie einen neuen für 250 — 300 Personen berechneten
Raddampfer erwirbt. Dieser wird mit dem notwendigen
Werfteschuppen auf 190,000 Fr. zu stehen kommen und
für die Erwerbung des Materials der „Union" sind
36,000 Fr. vorgesehen. Die nötigen 226,000 Fr. sollen
durch ein Anleihen aufgebracht werden. Zur Verzinsung
und Amortisation werden jährlich 13,800 Fr. nötig sein.
Diese sollen durch Staatssubvention, sowie durch'f/Bei-
träge der interessierten Gemeinden und Korporationen
zusammengebracht werden. Die Gesellschaft würde da-

gegen einen regelmäßigen Verkehr auf dem ganzen See
übernehmen.

H«; à ?lâxk — M Sie praâ.
W. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 29 Cts in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

srsgen.
1493. Wer hätte eine ältere, noch gut erhaltene dreiseitige

Hobelmaschine zu verkaufen?
1301. Wer liefert gelben Muschelkalksandstein, roh oder

gemahlen?
130Ä Kann mir jemand Auskunft geben über Rendite der

Holzschuhbodenfabrikation und wer liefert solche Maschinen, ferner
über Rendite und Verbrauch der Stielfabrikation? Offerten
unter Chiffre L. 1592 an die Exped.

130.? s. Wer hätte zwei ältere Ausschlagscheiben, 30—35 ow
Durchmesser, billigst abzugeben? k. Wer liefert gedämpftes
Buchenholz für Hobelbänke, roh auf Maß? Gesl. Offerten an
F. Frei, mech. Schreinerei, Steffisburg (Bern).

1304. Wer würde einem Schlossermeister (Nichtverbands-
Mitglied) das Rohmaterial liefern? Offerten unter Chiffre dl 1504
an die Exped.

1303. Wer könnte mir einen älteren, gebrauchten, kleinen
Lufthammer billig abtreten?

1300. Wer liefert gebrauchte Rollbahnschienen für Holz-
transport, zirka 60 w Doppelgeleise? Offerten mit Preisangabe
unter Chiffre^! 1606 an die Exped.

1307. Wer hätte gebrauchte, aber gut erhaltene Fournier-
böcke und Zinkzulagen zu verkaufen? Haben sich die einspind-
ligen, großen Fournierpressen in der Praxis bewährt? Offerten
unter Chiffre 8 1507 an die Exped.

1308. Wer fabriziert Gerüstleitern? Offerten an I. Schenkel-
Mühlemann, Manessestr. 104, Zürich III.

1309. Welche Firma oder mechanische Werkstätte liefert
die sog. leichten gußeisernen landwirtschaftlichen Riemenscheiben

mit 1 Bord? Fragesteller ist Abnehmer von größeren Posten.
Offerten unter Chiffre IV 150S an die Expedition.

1310. Wer hätte einen kleinen, fahrbaren Dampfkessel miet-
weife für 2—3 Wochen abzugeben? Gesl. Offerten mit genauer
Angabe der Dimensionen an Joh. Probst, Färberei, Langnau (Bern).

1311. In welcher Fabrik ist „Fabricorna" erhältlich?
131Ä. Wer hätte eine gebrauchte oder neue Dynamo, 00

bis 120 Volt, ?8 und zu welchen Preisen abzugeben?
1319. Welche Firma wäre in der Lage, ein Quantum feine

la. Bergrottannenbretter gut ausgewittert in folgenden Dicken
gegen Barzahlung sofort abzugeben, 45, 36, 30, 24, 21 und 18 ww,
gleichgültig ob Klotzbretter oder besäumt? Anmeldung mit event.
Preisofferte unter Chiffre N 1513 an die Expedition.

1314. Welche schweiz. Gießerei liefert Heiztüren für Kachel-
öfen verschiedener Größen, wie solche aufs Land gebraucht werden?

1313. Wer liefert bis 1. April zirka 50 w^ Balkenholz,
12/24, 15/24 und 18/24, franko Station Seewen-Schwyz, gegen
Kassa und zu welchem Preis? Offerten an Gebr. Gasser, Zim
merei, Jbach-Schwyz.

1310. Wer liefert Windmotoren neuester Konstruktion aus
ein Bauerngehöft zum Betriebe emer Wasserpumpe? Die Leitung
wird 500 w lang mit einer Steigung von 40—50 w. Was für eine
Pumpe würde sich für eine solche Anlage am besten eignen, welche
das Wasser auf angegebene Distanz ansaugt, sodaß der Wind-
motor auf dem Höhepunkt erstellt werden könnte, um auch zum
Betriebe von landwirtschaftlichen Maschinen verwendet werden zu
können? Für gütige Auskunft zum Voraus besten Dank. Ant.
Scheiwiller, Schmiede und Handlung von landwirtschaftlichen
Maschinen, Hauptwil (Thurgau).

1317. Wer liefert runde Holzstiften aus Hickoriholz, hinten
mit Ansatz, vorn flach bombiert, 39 und 40 ww Länge, 10 wo,
dick, regelmäßige Bezüge von 3000 Stück? Offerten unter Chiffre
K V 1517 an die Exped.

Ingenieur, lÛI'IIîll
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